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Pfingſten
Und wieder ruft von allen Thürmen der Glocken eherner

Mund mit feierlichem Schall und ladet die Gläubigen zur
Feier des Pfingſtfeſtes in die Gotteshänſer Und wieder ver
nehmen die Andächtigen die Erzählung der Apoſtelgeſchichte
von der Ansgießung des heiligen Geiſtes über die Jünger des
Gekreuzigten Sie gingen ſchweren Zeiten entgegen die An
hänger Jeſus von Nazareth Armuth und Elend Verfolgung
und Tod war ihr Loos Aber das alles ſchreckte ſie nicht ſie
wußten daß die Lehre die ſie predigten ſich die Welt
erobern müßte denn ſie hatten den Geiſt Wie manchem iſt
dieſe Erzählung von dem großen Pfingſlwunder Troſt und
Stärkung geweſen in ſchweren Stunden wie manchem wird
ſie es noch ſein Und wohl darf man ſich des Feſtes freuen
das uns alljährlich die große Lehre aufs neue wieder ins
Gedächtniß ruft wer den Geiſt hat dem gehört die Zuknnft
dem winkt die Krone

Jn dieſem Jahre aber mögen wir Pfingſten in be
ſonderem Sinne feiern jährt ſich s doch in dieſem
Jahre zum fünfundzwanzigſten male daß unſer deutſches
Vaterland ſein großes Pfingſtwunder erlebte und aus ohn
mächtiger Zerſplitterung und kläglicher Zerriſſenheit ſich in
Einigkeit zuſammenfand und in Macht erhob zu einem neuen
großen Deutſchen Reiche Der Geiſt war mit uns und
erfüllte uns mit ſeinem heiligen Feuer durch ihn und in ihm
machten wir den ſehuſuchtsvollen Traum unſerer Väter
zur Wirklichkeit Wohl dürfen wir mitStolz auf jene herr
liche Zeit zurückſehen wo es nach langen Jahren zum erſten
Male wieder hieß ein Volk ein Herz ein Vaterland

Aber blicken wir dann von jenen Tagen auf die Gegeuwart ſo
erfüllt uns Wehmuth und ernſte Beſorgniß Wo iſt der Geiſt der
uns damals einig und ſtark machte Nicht bei der Regierung
die ſchwach und haltlos noch vor kurzem ihn zu knechten und
knebeln verſucht hat und nicht beim Volke das ſich geduldig
von dem Platze zurückdrängen läßt der ihm gebührt Wo iſt
das deutſche Bürgerthum das ſtolz auf ſeinen eigenen Werth
von ſeinem Recht ſich keinen Deut nehmen läßt Greift nicht
der Byzantinismus und die übermäßige Hochſchätzung von
Titeln und Würden mehr und mehr um ſich wie ein giftiger
Krebsſchaden Wird nicht mehr und mehr der Satz vergeſſen
daß es nicht darauf ankommt was der Mann iſt ſondern wie
er es iſt daß der redliche fleißige Tagelöhner hundertmal höher
ſteht als der adlige Tagedieb der ganneriſche Großſpekulant
Haben wir denn wirklich den Geiſt verloren der uns vor
fünfundzwanzig Jahren beſeelte meinen wir genug zu thun
wenn wir uns in dem Glanuze der Ruhmesthaten von 1870/71
ſonnen und in ſchönen Reden die Männer feiern die damals
ſo großes und herrliches erreicht Gewiß die Dankbarkeit iſt
eine edle verehrungswürdige Tugend aber beſſer als durch
Worte üben wir ſie durch die That durch die Fortſetzung des
Werkes das jene begonnen durch die rüſtige Arbeit am Aus
bau des Reiches

Wohl ſind auch jetzt Baulente an dieſem Werke thätig
aber der Himmel verhüte daß ihre Pläne zur Aus
führung gelangen Sie wollen hemmen und zurückdrängen
und in die Vergangenheit zurückführen und ſie vergeſſen daß
wie für den Einzelnen ſo für ein Reich Rückſchritt und Still
ſtand gleichbedeutend iſt mit Untergang und Tod Der Geiſt
drängt vorwärts und im Fortſchritt allein iſt das Leben unddas Heil Aber eben darum bleibt der Geiſt auch immer lebendig

er kann auf Zeiten zurück gedrängt und nur auf wenige be
ſchränkt werden aber ſchließlich überwindet er doch die Welt

Daran mag uns das Pfingſtfeſt gemahnen damit wir
nicht kleinmüthig werden in dieſer Zeit des Umſturzgeſetzes
und der kraſſen Jntereſſenpolitik auch das wird einſt vor der
Kraft des Geiſtes zerſtieben und vergehen wie die Auntike vor
dem Chriſtenthum und auch für Deutſchland wird die Zeit
kommen wo wir alle einmüthig beieinander ſein
werden wie die erſten Chriſten Das wird ein nenes
Pfingſtwunder für unſer Vaterland ſein nicht ſo glor
reich nach außen wie das vor fünfundzwanzig Jahren aber
um ſo ſegensreicher nach innen und der junge Nachwuchs
der dieſen Tag erlebt wird die Alten nicht zu beneiden brauchen
die mit Blut und Eiſen das neue Reich begründeten

Wann dieſer Tag ſein wird Wir wiſſen es nicht aber kommen
wird er beſtimmt heraufgeführt vom heiligen Geiſte Und
kommen wird auch der andere größere Tag der das allgemeine
Völkerpfingſten bringt wo alle Nationen einig ſind unter
einander und alle Völker einander verſtehen und lieben Noch
ſcheint es ja ein ſchöner Traum zu ſein für den die Zweifler
nur ein ſpöttiſches Lächeln haben aber wer an die Zukunft
der Menſchheit glaubt der muß auch an das ſichere Kommen
jener Zeit glauben wo alle Menſchen ein Band umſſchlingt
wo es keinen Klaſſenhaß und keinen Raſſenhaß mehr giebt und
alles vereint iſt ein Hirt und eine Herde Und ſollten wir
nicht gerade jetzt den ſchönen Gedanken hegen zu Beginn des
Monats in dem die Einweihung eines bedeutenden Kultur
werkes die Nationen des ganzen Europa und ihrer Vertreter
vereinigt ſehen wird Wenn durch den neuen Nordoſtſeekaual
die Schiffe Dentſchlands und Frankreichs Englands und Ruß
lands Oeſterreichs und Jtaliens und der anderen Staaten alle
vereint hindurchſteuern wenn ihre Flaggen in friedlichem Verein
neben einander wehen und aus den Feuerſchlünden ſtatt des
tödtlichen Grußes Freudenſalven donnern zu Ehren des Werkes
das einen Vortheil bedentet für Handel und Jnduſtrie aller
Völker wird da nicht in tauſenden von Köpfen der Gedanke
wach werden wie gut es wäre wenn dieſe Eintracht ewig
währte wenn die Hetzer hier und dort verſtummen müßten
die Unſummen die man jetzt gebraucht um gegeneinander ge
rüſtet zu ſein für Werke des Friedens und der allgemeinen
Wohlfahrt verwendet werden könnten

Einſt wird auch der große Tag kommen wo der Geiſt uns zu
dieſem hohen Ziele führt Und das wird dann in Wahrheit ein
Völkerpfingſten ſein ein Pfingſten ſo herrlich ſo wunderbar
wie die Welt noch keins geſehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Juni Prinz Albert von Belgien der
ſpätere belgiſche Thronerbe wurde vom Kaiſer à la suite des
16 Dragoner Regimeuts geſtellt

Vor fünfundzwanzig Jahren
In der Deutſchen Rundſchau beginnt der ehemalige Kriegs

miniſter General der Jnfanterie v Verdy du Vernois eine
Serie perſönlicher Erinnerungen an den Krieg von 1870171
Von bleibendem hiſtoriſchem Jntereſſe dürfte der folgeude
darin mitgetheilte Depeſchenwechſel ſein

Am 11 Juli ging dem Kriegsminiſter General v Roon in
Berlin folgende Depeſche des Generaladjutanten Sr Majeſtät
Generallientenant v Tresckow aus Ems zu

Die Nachrichten aus Paris welche Eurer Excellenz durch
das Auswärtige Amt mitgetheilt worden ſind erfordern daß
diejenigen Maßregeln vorbereitet werden welche zur Sicher
heit der Rheinprovinz Mainz und Saarlonis nothwendig
werden können Seine Majeſtät der König erwarten umgehend
entſprechende Vorſchläge eventuell telegraphiſch

Die Antwort lautete
11 Juli Mittags 4 Uhr

An des Königs Majeſtät Ems
Nach Erwägung der durch das Telegramm von heute früh

erwähnten Angelegenheit im Einvernehmen mit den hier an
weſenden Staatsminiſtern dem Geheimrath v Thiele dem
General v Podbielskt und dem Oberſt v Stiehle in Ver
tretung des abweſenden Chefs des Generalſtahes ſtelle Eurer
Majeſtät ich unterthänigſt anheim von Spezialmaßregeln Ab
ſtand zu nehmen weil Saarlouis binnen 24 Stunden ſturm
frei und das fünf Märſche von der Grenze belegene Mainz in
48 Stunden mit hinreichender immobiler Beſatzung verſehen
ſein kann Militäriſche partielle Maßregeln ünſerer
ſeits würden aber dergleichen feindlicherſeits her
vorrufen und wir würden unaufhaltſam in den
Krieg treiben

Halten Eure Maäajeſtät nach beſtimmten Nachrichten von
offenſiven franzöſiſchen Maßregeln den Krieg für unvermeid
lich ſo würde nur die Mobilmachung der geſammten Armee
mit einem Schlage als rathſam angeſehen werden können

Gezeichnet v Roon
General v Verdy bezeichnet dieſen Depeſchenwechſel als einen

neuen Beleg wie weit man damals in leitenden Kreiſen davon
entfernt war den Krieg heraufzubeſchwören Jnutereſſant iſt
noch die Notiz daß aus dem eigentlichen Großen General
ſtäbe wie er bei der Mobilmachung für den Geueral
v Moltke formirt wurde in den ſpäteren Jahrzehnten zwei
Kriegsminiſter Bronſart I und Verdy ſechs komman
dirende Generale darunter der jetzige kommandirende General
des Gardecorps zwei Generale der Jufanterie und vier Geueral
lieutenants hervorgegangen ſind Ziffern welche beredt für die
Richtigkeit der damals getroffenen Auswayl ſprechen

Die letzte Reich stagsbilan z
Jn ber Nation kommt heute der Abg Dr Th Barth
in einem Artikel über die verfloſſene Reichstagsſeſſion zu
folgenden herben Schlüſſen

Daß die Reichsregierung ſeit dem Abgange des Grafen
Caprivi an Preſtige gewonnen hätte behaupten nicht einmal
die erbittertſten Gegner des vorigen Reichskanzlers Ja
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Pfingſten im Brhwarzwald
Der erſte Gedanke dem holden Maidle Jm Durbacher

thal jener wohlgeſegneten Gegend des Schwärzwaldes in
welcher der berühmte Durbacher wächſt ſattelt der pfingſt
frohe Burſch in der Frühe des Pfingſtmorgens ſein Roß
iſt es nicht ſeines Vaters ſo thut es auch ein entlehntes
und reitet gewöhnlich in Geſellſchaft guter Kameraden zu dem
nahen oder fernen Gehöft der Liebſten ſchmettert einen Jauchzer
und klopft ans Fenſter Bald iſt s lebendig im Hauſe und
die Reiter werden auf s freundlichſte hereingenöthigt Das
Maidle nachdem ſie die lieben Gäſte frendeſtrahlend begrüßt
hat eilt geſchwind in die Küche um ſogleich eine leckere Eier
ſpelſe zu bereiten der Vater aber beſorgt eilends den üblichen

rug Wein verſteht ſich vom eigenen Gewächs alſo echten
Durbacher

Es wird gegeſſen und getrunken und nach kurzer Raſt wieder
aufgebrochen um unn zu der Liebſten des Kameraden zu reiten
wo ſich dann der gleiche Vorgang abſpielt Man nennt das
das Pfingſtreckreiten

Die Rückkehr vom Pfingſtreckreiten erweckt noch eine ganz
beſondere Theilnahnie im Dorfe Dieſer Rückritt erfolgt
nämlich in dem ſchnellſten Galopp deſſen das Pferd mächtig
iſt Die Roß wiſſe des ſcho, verſicherte mir ein dicker Dur
bacher ſie galoppirten ganz von ſelbſt Jedes möchte gern
feinen Reiter r ans Ziel briugen denn das Letzte wird
zum Geſpött der Leute weit und breit und erhält einen bePuveren Titel ich weiß leider nicht mehr welchen Doch

weiß ich genan wie man in derſelben Gegend denjenigen
nennt der den Pfingſtmorgen verſchläft das iſt s Pfingſt
kalb, anderwärts auch der Pfingſtlümmel geheißen Und
dieſer Aermſte braucht ebenſowenig für den Spott zu ſorgen
als der unglückliche Reitersmann

Droben im ſüdlichſten Schwarzwalde zwiſchen der Hohen
Möhr und einem Auslänfer des Hörule und e

örmlich in einem Vergkeſſel eingebettet und an den Abhängen
lebend liegt die kleine Gemeinde Riedichen Von ihr iſt ſonſt

wenig zu ſagen und ſelbſt die fleißigſten Schwarzwaldbummler
werden ſich des Ortes kaum erinnern Aber ein bübſches
Stückchen Volksthum habe ich doch in derſelben gefunden die
Geſchichte vom Pfingſtpflütteri, d i ein Volksbrauch welcher
freilich ſeit Jahren nicht mehr geübt wird aber doch immer
noch etwas im Gemülhe der Jugend nachziltert

Am Pfiugſtdienstage nämlich ſo erzählt mir der Lehrer
von Riedichen kommen die Schüler immer ganz ungewöhnlich
früh in die Schnle keiner will der Letzte ſein Warum
Dem Kinde das zuletzt in die Schule kommt ſchallt es unter
Spotten und Lachen entgegen Pfingſtpflütteri Pfingſt
pflütteri

Dieſem Treiben muß etwas Bedentenderes zu Grunde
liegen und wirklich iſt es auch nur das kümmerliche Ueber
bleibſel eines alten Volksbrauches

Jn früheren Jahren hatte jeder Bauer der Gemeinde einen
eigelien Viehhirten während hentzutage das ganze Dorf einen
gemeinſchaftlichen Hirten dingt Am Samstage vor Pfingſten
machten dieſe früheren Viehhirten kleine Beſen oder Büſchel
aus grünem Birkenreis und behängten damit das Vieh wenn
ſie es abends von der Weide nach Hauſe trieben Dafür be
kamen ſie dann von ihrem Dieuſtherri Meiſter den Pfingſt
kuchen oder ein anderes Geſchenk Am Pfingſtſonntage aber
wollte jeder Hirt des Dorſes bei dem Ausfahren auf die Weide
der Erſte ſein Einem innßte es denn wohl oder übel zufallen
der e im Zuge zu ſein nnd der wurde zum Spotte
Pfingſtpflütteri genannt Damit aber war es nicht gethanAm Abende des Pfiugſtſonntogs verſaurnelten ſich die Hirten

und jungen Burſchen des Dorfes und verzierken einen Karren
giner zweiräderiger Wagen und einen Kübel dicht mitdränzen Am Pfugſimontag nachmittag wurde daun der
Pfingſtpflütteri anf den bekränzten Karren geſetzt und ihm

der bekränzte Kübel über den Kopf geſtülpt Zwei Hirten
mußten den Karren durch das Dorf ziehen während ein
dritter Hirte der den Richter ſpielte und einen Stab auf der
Schulter und am rechten Arm einen Kranz trug hinter dem
Karren herging Dann folgten die übrigen Hirten und die
liebe neugierige Jugend nach Natürlich fehlten auch die Er

wachſenen beim Zuſchauen nicht So ging der eigenthümliche
Zug durch das Dorf Bei jedem Brunnen aber wurde Halt
gemacht und über den armen Pfingſtpflütteri Gericht ge
halten Der Hirte mit dem Stabe lief dann um den ſtille
ſtehenden Karren herum that ſeinen Spruch und ſagte zu dem
Pfingſtpflütteri O du armer Pfingſtpflütteri wie wird s

dir heut noch geh mit ſammt deine Läns und Flöh Heut
früh um ſieben Uhr biſt du noch gelegen im Bett Hätten
dich die alten Weiber nicht geweckt ſo lägſt du jetzo noch im
Bett Haſt du nicht gewußt daß es Pfingſttag iſt Da
du ſo liederlich biſt fo ſchlag ich dir den Kranz hinunter zum
erſten weiß zum zweiten ſchwarz zum dritten l

Zum dritten ſprach der Hirte eine durchaus nicht zarte und
höfliche Einladung aus die unter dem Volke bekanntermaßen
gang und gäbe iſt und ſchlug dabei dem Pfingſtpflütteri
mit dem Stabe den Kübel vom er Da gab es natürlich
ein gewaltiges Gelächter der arme Gerichtete aber ſchämte ſich
ſehr War das Urtheil vollzogen ſo blies jeder Hirt einmal
in ſein Hirtenhorn Dann ging der Zug weiter zum nächſten
Brnunnen und nicht eher wurde der arme Pfingſipflütteri
erlöſt bis er bei jedem Brunnen im Dorfe ſeine Fanlheit
gebüßt hatte

Das iſt die Geſchichte vom Pfingſtpflütteri
Daß der Brauch in Abgang gekommen rührt hauptſächlich

daher daß eben wie ſchon bemerkt für das ganze Dorf nur
mehr ein Hirte beſtellt wird der das Vieh der verſchiedenen
Bauern gemeinſchaftlich auf die Bergweide treibt

Eine nicht minder intereſſante Sitte die heute noch im
Schwange geht iſt der Schellenmarkt auf dem Föhrenbühl
einem höch gelegenen Orte zwiſchen Lauterbach und Hornberg
wo Baden und Württemberg aneinander greuzen

Der Schellenmarkt findet ſtatt am Pfingſtſonntag und das
Anrecht der Hirtenbuben an dieſer Stelle iſt ſo tief eingewurzelt
daß die Dienſtherrſchaften gar nichts Ungehöriges darin finden
wenn ſie an dieſen Tage ihr Vieh ſelbſt auf die Weide treiben
und dort hüten müſſen So zeigt ſich denn am Pfingſtſonn
tage auch allgemein das umgekehrte Verhältniß zwiſchen Herr
ſchaften und Dienſtboten



d und Deutſchland kann nur mit den preußiſchen
kern oder gegen die peufuhen Junker regiert werden
hatte Graf Caprivi vollauf eingeſeden Selne gewiſſen

hafte Ueberzeugung machte es ihm zur Pflicht den Kampfegen die Jude aufzunehmen im Jntereſſe der Allgemein

und im Jntereſſe der Krone Er hätte den Kampf auch
eich beſtanden wenn die Krone ihn i plötzlich fallen
ſſen hätte Heute nach ſechs Monaten iſt es ſonnenklar
eine Per Auseinanderſetzung mit dem rn

terdings nicht zu umgehen iſt Soweilt dle praktiſche
olitik in Frage kommt erſcheint das halbbankerotte Junker

das krampfhaft eine ſoziale und politiſche Poſition
aufrecht erhalten will die ihm nach ſeinen Ver
dienſten um den Staat ſchon längſt nicht wer

ungleich gefährlicher als die Sozialdemokratie
inkende Klaſſen ſind ſtets h als anfwärts ſtrebende

Maſſen Die Liquidation des Feudalismus iſt bei uns noch
nicht dur geführt Die Verzögerung dieſer Liquidation iſtein gewaltiger politiſcher di ie heutige Regierungs
weisheit macht hauptſächlich deshalb einen ſo unzulänglichen
Eindruck weil man ſich immer aufs neue abquält Er tenzen
aufrecht zu erhalten deren wirthſchaftliche Wurzeln im Ab
ſterben begriffen ſind Die Parlamente ſind allgemach zu
agrariſchen Kliniken geworden in denen unkundige Aerzte an
unheilbaren Krankheiten herumdoktorn Das möchte noch hin

geben wenn bei dieſer Kurpfuſcherei nicht auch die Geſunden
Mitleidenſchaft gezogen würden Kein Wunder daß in

immer weiteren Kreiſen die Meinung durchbricht most bills
are bad therefore Kill as many as you can

Deutſchland und Spanfken
Wie dem Temps aus Madrid telegraphirt wird ſind die

Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Spanien herzlicher ge
vorden ſeitdem Herr Canovas del Caſtillo den Wunſch
andgegeben hat dem Tarifkrieg ein Ende zu bereiten und die
Unterhandlungen zum Abſchluß eines Abkommens auf der Grund
Age der Gegenſeitigkeit wieder aufzunehmen Die Zugeſtändniſſe
zie Spanien in der oſtaſiatiſchen Frage bereits gemacht hätten
eie Beziehungen ſchon bedentend verbeſſert Es iſt für uns recht
mtereſſant ſo meint die Köln Ztg aus dieſer Aeußerung die für
zns unverkennbar den Stempel des optimiſtiſchen Offiziöſenthums
rägt wie ihn ſüdländiſche Regierungen belieben zu erſehen
zaß Herr Canovas großen Werth auf die Beendigung des
Zollkrieges mit Deutſchland legt Man iſt in Deutſchland
jern dazu bereit die Hand zu einem Einvernehmen zu bieten
elbſt auf die Gefahr hin daß der dieſſeits herrſchende gute
Wille bei den Wahlen als Trumpf für die zur Regierung
kehenden politiſchen Gruppen diene Jndeß möchten wir doch
An für allemal wiſſen was man in Spanien unter Gegen
ritigkeit verſteht

Nochmals Herr Paſteur
Die geſtern durch den Reichsanzeiger erfolgte Veröffent

Achung der Namen der zu ausländiſchen Rittern des Ordens
Pourlemérite ernannten Gelehrten beweiſt daß dieſe Er
on ſchlechterdings nichts mit den Kieler Feſten zu ſchaffen

zaben Was Hrn Paſteur betrifft ſo würde es ihm nur zur Ehre
e wenn ſein Name neben den drei obigen ſtände Auch

Paris würdigt man übrigens ſeine angebliche Erklärnng
daß er den Orden abgelehnt habe als Franzoſe der 1870
gicht vergeſſen kann, zum Theil ganz ne Herr
Arſène Alexandre der ſchon zu Gunſten der Künſtler die
in Berlin ausſtellen aufgetreten iſt wagt es inmitten der Lob

hndeleien mit denen Paſteur von manchen Seiten überhäunft
wird dem Gelehrten die Meinung zu ſagen

Herr Paſteur driſcht Phraſen, ſchreibt Alexandre er iſt
kein Beſiegter ſondern ein Sieger im Reiche der Wiſſenſchaft
Er hat Erfolg geerntet wo der Profeſſor Koch Mißerfolge
hatte und durfte alſo ohne ſich gedemüthigt zu fühlen die
Huldigung der beſiegten Nation annehmen Statt deſſen
geberdet er ſich wie der Tingeltangelſänger Paulus der in
München nur ſingen wollte wenn man ihm Elſaß Lothringen
herausgegeben hätte Es ſtand Herrn Paſteur frei eine an
gebotene Dekoration auszuſchlagen und falls er dies in diskreter
Weiſe gethan hätte ſo ließe ſich nichts dagegen einwenden
Aber das Gegentheil ſcheint der Fall geweſen zu ſein Niemand
würde ſeine Weigerung und die Gründe die er dafür gab
kennen wenn er nicht ſeiner Umgebung erlaubt hätte die Sache
an die große Glocke zu hängen ganz wie Paulus welcher der

e erchronir ſeine patriotiſche Senſationsnachricht geliefert
atte

3 Paſtenr iſt aber wie die Nat Ztg heute betont der
rden nicht angeboten worden Der einzige thatſächliche

Anhalt für die pariſer Eörterungen könnte darin beſtehen daß

hält das genannte Blatt nach nochmaligen Grkundigungen für
möglich der Gedanke e Paſteur vorzuſchlagen auf
etaucht war und daß dieſer auf privatem Wege hiervon

untniß erhalten hatte während es bis zu der Abſicht ihm
den Orden ju verleihen niemals gekommen iſt da man ſeine
chauviniſtiſche Geſinnung zur Genüge kannte

Verſchiedene Mittheilungen
e Seitdem die Lu i erei bei allen größeren Heeren

als Kriegsmittel eingeführt worden iſt hat es ſich die deutſche
Heeresleitung angelegen ſein laſſen dieſem gewiß noch außer
ordentlich entwickelungsfähigen Zweige r anz beſondere Ayß
merkſamkeit zuzuwenden Neuerdings hat ſie daher unter die
von der Feld und Fuß Artillerie bei den Schießübungen zu be
ſchießenden Ziele auch den Feſſelballon aufgenommen
Dieſer Zielballon ſoll einen Durchmeſſer von 2,5 bis 3 m er
halten aus Baumwollenzeug Leinwand oder Luftballonſtoff ge
fertigt und durch einen Firniß Anſtrich luftdicht gemacht werden

n Hochlaſſen des Ballons iſt eine 5 mm ſtarke Feſſelſchnur
un der Länge von 500 m beſtimmt die zur jederzeitigen Feſt
ſtellung der Steighöhe von 25 zu 25 m verſchiedenartig mit
Garn zu umwickeln iſt Das zum Füllen des Ballons erforderliche
Waſſerſtoffgas wird im fertigen Zuſtande in reichlich 5 ebm
haltenden Stahlcylindern komprimirt von der Luftſchiffer Ab
theilung abgegeben Um den Ballon während des Schießens je
nach Belieben höher ſteigen zu laſſen oder einzuholen wird die
Feſſelſchnur über eine drehbare Trommel aufgewickelt

Ausland
Frankreich Dem Figaro entnehmen wir über die

Südbahn Skandale noch folgendes
Bereits unter Caſimir Perier wurden Verhaftbefehle gegen

mehrere Parlamentarier unterzeichnet aber Dupuy widerſetzte
ſich der Auch das jetzige Miniſterium wollte
dieſe legene n Vergeſſenheit begraben als es erfuhr
ſozialiſtiſche Deputirte beſäßen Dokumente welche die Schuld
hervorragender Parlamentarier zweifellos erweiſen Um den
Sozialiſten zuvorzukommen befahl die Regiernng die Unterſuchung abzuſchließen Felix Martin der frühere Direktor der
Südbahn der bereits eine neue gute Stelle in Egypten er
halten hat wird vor das Schwurgericht geſtelli Die kompro
mittirten Parlamentarier würden nicht gerichtlich verfolgt da
ihnen die Verjährung zugute komme hingegen geht ihre Schuld
zweifellos aus dem Bericht des Gerichts ſachverſtändigen Flory
hervor der die Bücher der Compagnie geprüft hat Als
Schuldige werden bekanntlich genannt Jules Roche Rou
vier Yves Guyot Deloncle ferner die Senatoren
Thevenet Mag nier und noch ein dritter Senator deſſen
Name noch geheim gehalten wird Die Nennung der anderen
Namen ſteht bevor
General Duchesne theilte telegraphiſch mit daß die erſte

Brigade den Fluß Camoro guf dem Marſche nach Amperibe
überſchritten hat

Arabien Die Nachricht von den Angriffen auf europäiſche
Konſuln bezw deren Vertreter in Dſcheddah über die im
geſtrigen Abendblatt einige nähere Einzelheiten mitgetheilt
wurden hat eine für die Türkei ſehr folgenſchwere Bedeutung
Dſcheddah iſt bekanntlich der Hafen für Mekka und es ſind
dort ſtets Tanſende fangtiſirter Muſelmänner aus allen Theilen
der islgmitiſchen Welt anweſend Trotzdem iſt gegen die
fremden Vertreter bisher nie ein Angriff erfolgt auch die
Beduinen der Umgebung haben ſich nicht an die Franken
gewagt Um ſo ſonderbarer klingt diesmal die Meldung Aber

die Vertreter jener Mächte welche die Einführung von
eformen in Armenien verlangen wurden angegriffen und der

britiſche Vicekonſul ſogar getödtet Da fällt es ſehr ſchwer
an einen Zufall zu glauben und Beduinen in Arabien haben
wohl kaum ſchon genaue Kunde von der Note der
Mächte an die Pforte Viel eher können nach Dſcheddah
gekommene Mohammedaner aus den Europa näher
liegenden türkiſchen Gebieten die Verüber des Anſchlages
ſein der nur dem Fanatismus entſprungen iſt Natürlich iſt
die Pforte hierfür nicht direkt verantwortlich zu machen die
Folgen wird ſie ohnedies tragen müſſen aber ſolche Vorfälle
werfen ein grelles Schlaglicht auf die Zuſtände im osmanuiſchen
Reiche zumal von der Voſſ Ztg berichtet wird daß der
Chriſten und Fremdenhaß ſelbſt in gebildeten türkiſchen Kreiſen
in ſtetem Wachſen begriffen iſt Die armeniſche und die am
Horizont auftauchende makedoniſche Frage werden dieſen noch
mehr ſchüren und er kann leicht auch an anderen Punkten zu
Ausbrüchen religiöſer Unduldſamkeit führen Die türkiſchen

innerhalb der berliner Akademie der Wiſſenſchaften dies

Frei alſo von allem Dieuſt Stolz und Freude im Herzen
und acht bis zehn klingende Kuhglocken außerhalb des Herzens
marſchiren die Hirtenbuben 9 bis 17jährige Knaben und
Jünglinge aus der en und weitern Umgebung des Föhren
bühl am ſchönen Pfingſttage hinauf auf die einſame Höhe und
die Glocken klingen weit hinab ins Thal Je ſtärker ſie klingendeſto ſchöner ſt es Die Glocken werden dann und das

z der Kern und Stern der Sitte ſein vertauſcht oder
verkauft Früher wurden ſienur vertauſcht jetzt iſt ein kleinerer
Markt damit verbunden

Natürlich geht s bei dieſem ſeltſamen Handel allemal gar
her denn der Schellenmarkt iſt ein richtiges Hirtenfeſt

und da den Hirtenknaben nur einmal blüht im Jahr der
Mai der ungebundenen Freiheit ſo pflegen ſie die Wonne
dieſes einen Mals auch möglichſt bis auf die Neige zu leeren
Das Schellen Jauchzen Singen und Toben währt ununter
brochen bis zum Abend und da zwei Wirthshäuſer vorhanden

fed nämlich eins auf badiſchem und das andere auf württem
ergiſchem Boden ſo kanns wohl auch einmal geſchehen daß

die Luſt des Tages über Gebühr euert wird
Die Sitte hat vor allem die Folge daß in den Dorf

mee welche dem Föhrenbühl nahe liegen im ganzen
hre der Gottesdienſt nicht ſo ſchwach beſucht wird als eben

an dieſem Pfingſtſonntag So verſichert mir wenigſtens ein
r Schwarzwaldpfarrer der ſich auf eine 25 jährige

rfahrung ſtützt Wie könnte das auch anders ſein da die
Frridr beim Vieh auf der Matte ſtehen rn derweil
ihre Dienſtboten droben auf dem Föhreubühl ihre Schellen
verhandeln Und derſelbe ehrwürdige Schwarzwaldpfarrer
erzählt mir während ein vergeblich unterdrückter humoriſtiſcher
Zug um ſeine blanken Mundwinkel zuckt folgendes Seit Mitte
der 60er Jahre hat längere Zeit allfährlich die Synode der
Diözeſe Hornburg beim Bezirksamt u s den
Schellenmarkt Beſchwerde geführt und um Abhilfe gebeten
Die Behörde willfahrte und ſandte am Pfingſtſonntag des
folgenden Jahres zwei Gendarmen auf den Föhrenbühl dieſe
trieben die u ende und lärmende Schaar auseinander
welche dann flugs auf württeiabergiſchen Boden hinüberhopſte
und dort ihren Spektakel ungeſtört weiter trieb Man wandte

leute e und von der Centralregierung in Kon
ſtantinopel iſt keine Abhilfe zu erwarten Hiernach iſt es ſehr
begreiflich daß das engliſche Geſchwader nach Beirut beordert
worden iſt wo ſchon ein amerikaniſches Kriegsſchiff ankert
Und Beirut zählt 120,000 Bewohner ſogar eine proteſtantiſche
und eine katholiſche Hochſchule beſtehen dort Was mag erſt
im Jnnern des Landes vorgehen von wo nie oder ſelten Nach
richten kommen Die Blutthat in Dſcheddah beleuchtet wieder
wie ein Blitz die Zuſtände in der Türkei die unter allen Um
ſtänden geändert werden müſſen

Oſtaſien Die Times melden aus Tientſin Die
Japaner räumen Liao Tong Die Räumung der Halb
inſel ſoll in zehn Tagen beendet ſein

e van
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Halle 2 Junk
Sollte einer unſerer Leſer leichtfertig genug geweſen ſein eine

verſpätete Maibowle darauf zu wetten daß wir aus Anlaß des
heutigen Pfingſtfeſtes unſere Plauderei diesmal mitdem Goethe ſchen
Vers

Pfingſten das liebliche Feſt war gekommen

einleiten würden ſo iſt er man verzeihe uns das harte Wort
reingefallen Der Augenſchein wird ihn davon überzeugen daß
ſeine Freunde die Bowle auf ſeine Koſten trinken dürfen Und
das von rechtswegen Denn mit Verſen über deren Herkunft ſelbſt
unſere Literaturexcellenzen Köller Bronſart und Poſadowsky nicht
im Zweifel ſein dürften ſchmücken wir unſere Plaudereien grund
ſätzlich nicht Nicht einmal an Wochentagen geſchweige denn an
einem ſo hohen Feſte Und ebenſowenig ſind wir geſonnen das
fünfundvierzigſtrophige Pfingſtgedicht hier abzudrucken das uns
die Dichterin Roſaura Quietſcherling eingeſandt hat und deſſen
erſte Strophe alſo lautet

Sei uns gegrüßt du holdes Feſt o Pfingſten
Der Freude vollen Becher du uns bring ſten
Den Elendknaben du mit Luſt umring ſten
Jn ſüße Wonneträume ein du ſing ſten

Schäme dich Roſaura Womit hat das ſchöne Feſt es ver
dient daß du es alſo mißbedichteſt Muß uns denn wirklich
jede reine Freude durch ſchlechte Verſe vergällt werden Merk
würdig daß die Dichterlinge die ihren Muſeneſel vergebens in
einen anſtändigen Linksgalopp zu verſetzen ſuchen nicht einmal
wenigſtens Pfingſten unangeſungen laſſen können Sie ſcheinen
ſich wirklich einzubilden daß man an einem ſolchen Tage nichts
beſſeres zu ihun wiſſe als ſchlechte Gedichte zu leſen Aber ſie
täuſchen ſich gewaltig Sehr groß iſt die Zahl derjenigen welche
heute und morgen der Druckerſchwärze aus dem Wege gehen und
es vorziehen draußen in Wald und Flur fernab dem
Lärm der Stadt ins große erhabene Buch der Natur
ſich zu vertiefen das Meiſterwerk das nur der Ewige
ſchreiben konnte dem wir irdiſche Poeten und brächten
wir s noch ſo weit doch nur den letzten Saum ſeines Kleides
küſſen kindliche Schauer treu in der Bruſt Nein wenn an
dieſem Tage etwas geleſen werden ſoll ſo will uns mehr die
jüdiſche Sitte behagen die an Pfingſten das Buch Ruth zu leſen
vorſchreibt Auch die Juden feiern ja ein Pfingſtfeſt freilich
nicht zu Ehren des heiligen Geiſtes Es iſt bei ihnen das Ernte
dankfeſt im Alten Teſtament auch das Feſt der Wochen genannt
weil es die durch das Paſſah eröffneten ſieben Erntewochen
abſchloß Die Apokryphen aber und das Neue Teſtament die
in griechiſcher Sprache geſchrieben ſind nennen es weil ſeine
Feier am fünfzigſten Tage nach der Darbringung der Erſtlings
garben begangen wurde den fünfzigſten Tag, auf griechiſch

Möglich daß auch unſere Sitte der Maibäume von den Juden
übernommen iſt die an dieſem Tage von Alters her ihre Häuſer
und die Synagoge mit friſchem Grün zu bekränzen pflegen Und
unter den grünen Kränzen verſenken ſie ſich wie erwähnt in
die anmuthigſte ihrer heiligen Schriften in das Jdyll von der
Moabitin Ruth die auszog Aehren zu leſen und durch ihren
Liebreiz den vornehmen Boas zum Gatten gewann So
verſchönen ſie ſich ihr Feſt durch die geiſtige Be
ſchäftigung mit dem Zauber einer holden Frau Bei
uns iſt es nicht viel anders leſen wir auch an dieſem
Tage nicht von Frauenſchönheit in Büchern ſo erhält er
doch für uns erſt die rechte Weihe wenn wir ihn im Verein mit
holden Frauen genießen dürfen Kein Vergnügen ohne
Damen iſt bei ſolchem Feſte erſt recht die Parole Das weiß

Behörden haben ſelten den Willen energiſch gegen ihre Lands

der Bitte im kommenden Jahr Landjäger hinaufzubeordern
Es geſchah doch o Tücke des Schickſals Diesmal fehlten
die badiſchen Gendarmen und ſo ging der Tanz auf badiſchem
Boden weiter

Genug der Schellenmarkt auf dem Föhrenbühl tſt bis auf
den heutigen Tag nicht todt zu kriegen geweſen

Während die vorbeſchriebenen Hirtenſitten an ganz beſtimmte
Oertlichkeiten gebunden ſind gehört einer größeren Allgemeinheit die Sitte an daß der Kuhhirt oder Schäfer am Hfingſt

feſte die ſchönſten Thiere ſeiner Heerde mit Kränzen ſchmückt
Aber auch nur die ſchönſten Thiere ſollen zu dieſer Ehre
kommen wofür dann der Eigenthümer ein entſprechendes
Trinkgeld zu erlegen hat Da nun die Menſchen in der Regel
immer die eigenen Thiere für die ſchönſten halten ſo pflegt
ein pfiffiges Hirtlein auch wir ſchöne Thiere zu bekränzen
um ein Wohlgefallen und ein Trinkgeld mehr zu erzielen
ein Brauch der nur ſelten trügen ſoll Wie die Ufertchränzli,
ſo werden auch dieſe Krönungskränze von den Bauern längere
Zeit aufbewahrt

Noch einen ſehr ſeltſamen und bemerkenswerthen Brauch
habe ich aus der weſtlichen Belchengegend vorwiegend dem
Amte Staufen zu verzeichnen

Einige junge Burſchen ſammeln nämlich in der Pfingſtnacht
aus allen Häuſern in denen ein Maidle iſt die Meltſtühle
und binden ſie auf einen Baum ſo daß derſelbe am Pfingſt
morgen von oben bis unten mit dieſem ſeltſamen Schmuck be
hangen iſt Am Morgen nun ſtrömt alles Jungvolk herbei
und es wird eine ſcharfe Kritik an jedem einzelnen Melkſtuhle
geübt r wenn ein ſhriubiger Melkſtuhl entdeckt wird
Das Maidle hat lange an dem Spott und Hohn der Jugend
u tragen

Die Hirtenſitten bilben alſo das Hervorſtechendſte an den
Pfingſtſütten im Schwarzwalde ja man kann fagen an den
deutſchen Pfingſtſitten überhaupt Jn den Pfingſtſitten ießent

recht eigentlich die Poeſie und Pädagogik des alten
eutſchen Hirtenlebens

Uebrigens zeigt jede Gegend ja man könnte ſagen faſt jeder
Ort des Schwarzwaldes die Pfingſtſitten in beſonderer Aus
prägung ich habe hier eben nur das verzeichnet was ich

ſich nun an das ürttergöergiſche Oberamt Oberndorf mit während eines vierjährigen gelegentlichen Forſchens im

man auch in Groitſch bei Teicha wohin des Dörfchens Jung

Schwarzwald fand Bei aller Verſchiedenartigkeit aber im
einzelnen und äußerlichen offenbart ſich bei vergleichender Be
trachtung deutſcher Pfingſtſitten doch wieder eine Gleichartig
keit die grarn überraſchend wirkt ich will dieſe Be
trachtung die uns auf den gemeinſamen myhthologiſchen Ur
ſprung der Pfingſtfitten führen müßte hier nicht weiter aus
ſpinnen kann mich aber nicht enthalten zum Beweiſe nur eine
Sitte anzuführen die ich vor 6 Jahren in der LüneburgerHaide auſgezerchuet habe t J

Schon einige Tage vor Beginn des Pfingſtfeſtes wird im
nördlichen Theile der Lüneburger Haide wo jeder Bauer ſeinen
eigenen Kuhhirten und ſeinen eigenen Weidtheil hat von den
Kuühhirten der ſogenannte Pfingſtkarr augefertigt das iſt eini in Geſtalt einer P en in deren Spitze eine Kuh
glocke hängt Am erſten Pfingſtmorgen wird der Pfingſtkarr
nach den Weiden die gewöhnlich beiſammen liegen hinaus
etragen und dort mit grünen Maien und Blumen durchflechten Nun kommt s darauf an wer dabei der letzte wird

denn dieſer muß bei der Heimkehr am Mittag den Pfingſtkarr
auf ſeine Schulter nehmen und ins Dorf tragen Der Ein
ug vollzieht ſich unter lgutem Peitſchengeknall ſämmtllicher
irten
Die Knechte im Dorfe haben dabei das Peitſchengeknall

kräftiglich zu erwidern Nach dem Mittageſſen verſammeln
ſich die Hirten deren Dienſt am Nachmittag die Altentheils
väter oder auch die Herren ſelbſt zu verſehen pflegen mit dem
Pfingſtkarr bei einem am äußerſten Ende des Dorfes

ſtehenden Hauſe um von da ab Haus für Haus zu gehen
Die Ankunft vor einem Hanſe wird jedesmal durch lautes
r angekündigt und die Hausbeſitzer müſſen ein

eldgeſchenk an den Pfingſtkarr geben die Mädchen aber
bunte Bänder opfern welche alle an dem Blätterdache des
Pfingſtkarr befeſtigt werden Natürlich hat immer nur der
Laugſchläfer den e zu tragen Erſt wenn die
Runde durchs ganze Dorf gemacht iſt wird ſeine Schuld als
geſühnt angeſehen und der Angſt hila ihm von der Schulter
enommen Es folgt nun ein fröhlicher Schmaus der mit

geſammelten Gelde bezahlt wird
Heinrich Sohnre

Pentekoste Und daraus iſt unſer Wort Pfingſten entſtanden
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geſellen auswärtige Beſucher zum zweiten Pfingſttag mit den
ſchönen Verſen einladen

Jhr Herren und Damen gebet Acht
Zum Götſchethal wird wieder was Neues gemacht

Durch BärenTanz Komik und Muſik
Erhält der 2 Pfingſtfeiertag mit freiem Eintritt von den

jungen Burſchen ſein großartiges Geſchick

Schade daß wir verhindert ſind den Bärentanz Komik und
Muſik mit eigenen Augen und Ohren zu bewundern Des
Dörſfchens Junggeſellen werden gewiß ihr beſtes bieten um die
Beſucher und beſonders die Beſucherinnen zu erfreuen Und
was in Groitſch im Kleinen geſchieht geſchieht im Großen
überall Es werden heute und morgen wenig Partien von hier
gemacht werden bei denen das ſchöne Geſchlecht nicht vertreten wäre
Und es giebt auch nicht leicht etwas anmuthigeres als die jungen
Mädchen in ihren luftigen Sommertoiletten mit den von der freien
Luft gerötheten Wangen und den vor Vergnügen blitzenden
Augen Wer könnte ihnen einen Wunſch abſchlagen So wird
denn ſicher auch wenn das Thermometer 250 im Schatten zeigt
an vielen Orten getanzt werden nach den Klängen eines
Orcheſters eines Klaviers oder einer Ziehharmonika aber immer
mit Luſt und Liebe und wenn auch Schweißesbäche fließen
Und iſt es wunderbar wenn im fröhlichen Zuſammenſein in der
ſchönen Natur die Herzen ſich näher kommen und dem ſchüchternſten

Liebhaber endlich das Wort ganz von ſelbſt über die Lippen
fkleßt das er im Ballſaal vergebens zu ſprechen ſich bemühte
das Wort Jch liebe dich Werde die Meine Welche Freude
für den töchterreichen Vater wenn er ausrufen kann

Hurrah an dieſem PfingſtenVerlobten ſich auch die zwei Jüngſten

S Zum Fährbetrieb auf der Saale Einer der
hiefigen Polizeiverwaltung zugegangenen Nachricht zufolge hat
der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg als Chef der Landes
polizei veranlaßt daß das Ueberſetzen von Perſonen von der
Peißnitz nach dem Weinberge und umgekehrt ſeitens des Gondel
beſitzers Wentzke nicht nur während der Pfingſtfeiertage ſondern
bis auf weiteres geduldet wird Dieſe Anordnung des Herrn
Regierungspräſidenten wird in weiten Kreiſen unſerer Bürger
ſchaft dankbare Anerkennung finden zumal daraus die Hoffnung

eſchöpft werden kann daß die leidige Angelegenheit eine den
erkehrsintereſſen unſerer Stadt entſprechende Erledigung finden

wird Die Sache iſt dadurch etwas komplizirt geworden daß
ſich jetzt herausgeſtellt hat daß der Gondelbeſitzer Wentzke
überhaupt keine Fährkonzeſſion beſitzt auch nicht die Genehmigung
zum Ueberſetzen von Perſonen von der Peißnitz nach dem Haide
wege Der verſtorbene Vater des Hrn Wenhke iſt im Beſitze
der Konzeſſion geweſen nach deſſen Tode hat aber der Sohn
gleichzeitig mit dem Geſchäfte auch den Fährbetrieb übernommen Di
ohne die hierzu nothwendige behördliche Erlaubniß einzuholen
Dieſe mit Unkenntniß der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen
gewiß entſchuldbare Handlungsweiſe kann jetzt leicht zur Folge
haben daß die zuſtändigen Behörden in Erwägung der Frage
eintreten ob die Fährkonzeſſion unter der Hand an eine Perſon
vergeben wird oder eine öffentliche Ausſchreibung erfolgt und
der Fährbetrieb dem Meiſtbietenden zugeſchlagen wird Der Rein
ertrag könnte event der Gemeinde Cröllwitz welche glaubt durch
die Fährbetriebe finanziell geſchädigt zu ſein überwieſen werden
Nach unſerer Meinung hätte die Stadtgemeinde Halle alle
Veranlaſſung für einen geregelten Fährbetrieb zu ſorgen Die
jetzigen Gondelfähren entſprechen dem vorhandenen Bedürfniſſe
nicht ganz der Verkehr von der Peißnitz nach der Haide würde
noch ſehr viel erheblicher ſein wenn eine ordentliche große Fähre
vorhanden wäre Pächter würden ſich ſicher finden und das
Unternehmen brauchte nicht zu einer Einnahmequelle für die
Kämmereikaſſe gemacht zu werden Etwaige Beſorgniſſe daß
durch Schaffung einer ſolchen Fähre der Verkehr auf der Peißnitz
ſo vermindert werden könnte daß eine Rückwirkung auf das
Pachtergebniß der Peißnitzgaſtwirthſchaft zu befürchten wäre er
ſcheinen nicht am Platze Einmal wird die Peißnitzgaſtwirthſchaft
um ſo werthvoller werden je beſſer die Zugänge zu der Peißnitz
von allen Seiten ſind dann können aber kleinliche finanzielle
Bedenken nicht davon abhalten Anlagen zu ſchaffen welche
dazu dienen den Bewohnern unſerer Stadt den Weg nach der
Haide abzukürzen oder angenehmer zu geſtalten

Die Wilhelm Auguſta Stiftung zu Halle zur
Unterſtützung von Beamten Wittwen und Waiſen hatte wie in
dem ſoeben herausgegebenen 15 Jahresbericht mitgetheilt wird
auch in dieſem Jahre wieder einen weiteren Ausfall an Mit
gliederbeiträgen zu verzeichnen und hat ſich deshalb genöthigt ge
ſehen die Zuwendungen an Nichtmitglieder Hinterbliebene
weiter einzuſchränken Am Schluß des Jahres 1893,94 zählte
der Verein 735 Mitglieder 1894/95 betrug der Zugang 22 der
Abgang 51 und es verblieben demnach am Jahresſchluß 706
Mitglieder 366 ordentliche Mitglieder 271 Ehrenmitglieder und
89 außerordentliche Mitglieder Die Einnahmen betrugen für
das Geſchäftsjahr 1894/95 Mitgliederbeiträge 1846,50
Erlös für Cigarrenabſchnitte c 30,60 Zinſen 494,19
zuſammen 2371,29 zuzüglich des Beſtandes Schluß 1893/94
von 13,515 50 M 15,886 79 M An Ausgaben ſtehen dem
gegenüber Unterſtützungen 1040 Verwalktungs und Druck
koſten 2c 390,75 zuſ 1430,75 M Es verbleibt ſonach ein
Beſtand von 14,456 04 der theils in Effekten theils bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt iſt Am Schluſſe des 16 Vereins
jahres 1894/95 beträgt die geſammte Einnahme 35,017 49
während dieſer Zeit wurden im ganzen rund 17 205 M Unter
ſtützung gewährt Die diesjährige Generalverſammlung findet
am 11 Juni abends 8 Uhr im Saale zum goldenen Schiffchen,
Gr Ulrichſtraße 37 ſtatt auf der r e Rechnungs
abnahme Neuwahl des Vorſtandes und Beſprechung von
Vereinsangelegenheiten

e h

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 1 Junk Bismarckbüſte Die Aus

führung der vom letzlen Provinziallandtag beſchloſſenen Bis
marckbüſt e für das Ständehaus in Merſeburg iſt dem
berliner Bildhauer Anders übertragen worden

Roßla 81 Mai Brandſchaden Jn der Nacht zu
P brach auf der dem Fürſten zu Stolberg Roßla gebbrigen

omäne Bärenroda ein Schadenfeuer aus das die große
Scheune in der es ausgekommen war und den daneben liegenden
Viehſtall in Aſche legte Das Vieh konnte glücklicherweiſe noch
rechtzeitig gerettet werden

X Jeſſeun 31 Mai Zuſchlag zur Brau und Bier
ſteuer Obſtbau Die Ordnung betr die Erhebung eines
Zuſchlages zur Brau und Bierſteuer in der hieſigen Stadt

meinde hat die Genehmigung und Zuſtimmung der Auſſichts
hörden erhalten und tritt nunmehr in Kraft Obgleich der

Winter den Weinſtöcken wenig Schaden gethan hat ſo iſt der
Traubenanhang doch nur gering Birnen und Aepfel wird es

r wenig geben und von den guten Ertrag verſprechenden
flaumenbäumen ſind viele von der gefräßigen ſchwer zu ver
genden Spannraupe vernichtet worden

Weimax 30 Mai Begnadigung Der Gaſtwirth
Slevogt zu Jena war wie bereits witgne wegen Beihilfe zu
einem ſtudentiſchen Der durch rtron der Räumli

n e de en heit b eteo nadenwege dieſe Freiheitsſtrafe in eineVebdſtraße von 60 Mk umgewandelt

Meiningen 31 Mak r e im Schwurerichtsſagal Die Räumlichkeiten des hieſigen Schwurgerichtsu mit Bibelſprüchen geſchmückt worden Jm Zuſchauerraum
es Verhandlungsſgales ſteht hoch oben Die Liebe freuet ſich

nicht der Ungexe hege ſie freuet ſich aber der Wahrheit über
dem Sitz für die Richter mit erhabenen Buchſtaben Gerechtigkeit erhöhet ein Volk aber die Sünde iſt der Leute Verderben
und über dem Zeugenſtand Ein falſcher Zeuge bleibt nicht un
eſtraft und wer Lügen frech redet wird nicht entrinnen mVlrathnngs immer der Geſchwornen ſteht ie

Wahrheit dis in den Tod ſo wird Gott für Dich ſtreiten

Bernburg 31 Mai Havarie in der Eifſerfurt
Am Donnerstag nachmittag 2 Uhr 30 Min havarirte wie der
Anhalt Kur mittheilt beim ger ren das mit5400 Ctr Moſaik beladene Fahrzeug des iffers Auguſt

Ackermann aus Alsleben Das Fahrzeug S als es ſich mit
dem bergwärts fahrenden Kettendampfer Saale II in der ſogen
Eiſerfurt begegnet gegen den am rechten Ufer befindlichen
Langbau und bekam hierbei im Hintertheil ein Leck Die
Schiffer gaben ſich alle erdenkliche Mühe das Fahrzeug über
Waſſer zu halten und fuhren ruhig weiter bis oberhalb der
Grimſchleber Fabrik wo der Kahn gegen 9 Uhr abends ſank
Die Schiffer haben ihr Eigenthum noch retten können

lg Braunſchweig 31 Mai Arbeiter Sanatorium
im Szrze ie wir in Nr 228 der Saale Ztg mittheilten
hatte der Vorſtand der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
anſtalt des Herzogthums Braunſchweig auf Vorſchlag einer zu
dem Zwecke eingeſetzten Kommiſſion beſchloſſen bei dem Aus
chuſſe die Errichtung eines großen Sanatoriums für Kranke und

ekonvalescenten der bei der Anſtalt Verſicherten im braunſchwei
giſchen Theile des Selkethales zu beantragen Heute hatten ſich
nun der Ausſchuß mit dieſem Antrage zu beſchäftigen der wideralles Erwarten auf Widerſp r ſtieß Zu der Sitzung des
Ausſchuſſes der auch der Vorſtand beiwohntedes Reichsverſicherungsamtes erſchienen der bei aller Anerkennung
des idealen Zweckes der geplanten Einrichtung und trotz der

ünſtigen finanziellen Lage der Anſtalt Braunſchweig dieſelbehat in den vier Jahren ihres Beſtehens bereits 3 Mill Mark
erübrigt ſt gegen das Projekt ausſprach Er mahnte zu
größter Vorſicht bei Feſtlegung der erübrigten Kapitalien und
rieth von dem vorliegenden Plane ſchon deshalb ab weil hinſicht
lich der Rentabilität der Anſtalts Sanatorien bisher noch
jede ſtatiſtiſche Grundlage fehle Uebrigens ſtehe eine Er
höhung der Jnvalidenrente inſofern in Ausſicht
als das Bezugsrecht in Zukunft ſchon dann eintreten ſoll wenn
die Leiſtungsfähigkeit des Verſicherten im Berufe auf
ein Drittel hexabgedrückt iſt Der Vorſtand beſtand zwar
auch nach dieſen Ausführungen auf ſeinem Projekte der Ausſchuß
nahm aber von einer Beſchlußfaßung Abſtand entſchied ſich viel
mehr dahin den Vorſtand zu erſuchen das Projekt genauer mit
Koſtenanſchlag und Rentabilitätsberechnung auszuarbeiten Es
kann nun lange Zeit vergehen bis dieſe Aufgabe erfüllt iſt die

nge liegen jetzt leider ſo daß an eine Verwirklichung des
ſo ſympathiſch aufgenommenen Planes der Errichtung eines
S Sanatoriums wahrſcheinlich auf Jahre hinaus nicht zu
enken iſt

Vermiſchtes
Wetter im Juni Keine freudigen Ausſichten eröffnet uns

Profeſſor Ze in Bezug auf das Wetter im Junk Er
ſelbſt ſagt in ſeinen w Ein böſer Monat gekennzeichnet durch reichliche Niederſchlägge Jm beſonderen
prophezeit Falb folgende Witterung 1 5 Juni zahlreiche
Gewitter mit Wolkenbrüchen bei normaler Temperatur 6
ſtarke Zunahme der Regen und Gewitter Der 7 iſt ein kritiſcher
Tag dritter Ordnung und bringt Rückgang der Temperatur
Hochwaſſergefahr tritt ein 10 12 Die Regen nehmen raſcher
ab es wird kälter Jm Hochgebirge treten Schneefälle ein
13 16 Die Niederſchläge nehmen zu es herrſcht bedeutende
Kälte 17 18 Die Kälte nimmt ab die Regen laſſen nach
19 27 Die Temperatur ſteigt zahlreiche Gewitter ſtellen ſich
ein der 22 iſt ein kritiſcher Tag zweiter Ordnung Es wird
warm 28 30 Die Temperatur ſteigt neuerdings Regen und
Gewitter nehmen ab Wenn es Herr Falb diesmal wieder ſo
gut trifft wie wir es ſonſt von ihm gewohnt ſind ſo dürfen
wir ja auf einen recht ſchönen Juni hoffen

Ein uettes Pärchen Entſprungen aus dem Arreſtlokal der
Hauptwache zu Ratibor iſt der Unteroffizier Bardubitzky
der einer ſchweren Strafe entgegenſah VBardubitzky wurde vor
mehreren Wochen fahnenflüchtig Er begab ſich mit einem Rati
borer Mädchen nach Berlin Hier fand er bei einer Verwandten
in der Veteranenſtraße Unterkommen Dieſe Verwandte begab
ſich eines Nachmittags zu einer Trauung und bewog B und
ſeine Braut mitzugehen Die beiden aber eilten aus der Kirche
nach Hauſe erbrachen dort eine Kaſſette und ſtahlen über
3000 Mark Die Kaſſette verſteckten ſie dann und ſagten dem
Dienſtmädchen daß ſie noch einmal fortgehen müßten ſie kämen
gegen Abend wieder zurück Jnzwiſchen hatte aber die in der
Kirche verſetzte Verwandte ihr Fortſchleichen bemerkt und da ihr
eine Ahnung aufſtieg begab ſie ſich ſchleunigſt nach Hauſe wo
ſie ſofort den Diebſtahl entdeckte
Polizei davon Mittheilung welche die Bahnhöfe obſerviren ließ
Die durch den frechen Diebſtahl um ihr ganzes Vermögen ge
kommene Frau ſuchte verzweifelt ſelbſt mit nach den Verx
ſchwundenen und kam dabei zufällig kurz vor 11 Uhr abends auch
auf den Lehrter Bahnhof Dort kam ihr der Gedauke ſich das
Gepäck der Abreiſenden einmal näher anzuſehen und richtig be
fanden ſich in der Expedition auch zwei Koffer welche die halb
abgeriſſene Eiſenbahnſignatur der Station Ratibor trugen
Die Frau machte der Bahnhofspolizei davon Mittheilung die

lleß das ſaubere Pärchen in dem Moment abfaßte als
B am Schalter zwei Billets nach Amſterdam löſte Der Fahnen
flüchtige wurde bereits am andern Morgen nach Ratibor zu
ſeinem Regiment abgeſchoben während ſeine Braut ins Berliner
Unterſuchungsgefängniß wandern mußte Seine jetzige Flucht
aus dem Arreſtlokal der Hauptwache bewerkſtelligte B dem
t Anzeiger zufolge dadurch daß er von der Thür ſeiner

elle das Blechſtück hinter das ſich der Riegel ſchiebt abriß
Nachdem er ſo in den Gang vor der Zelle gelangt war zerbrach
er eine Scheibe des Fenſters zum Flur öffnete das Fenſter
indem er mit einem Stück Draht den Wirbel hob und gelangte
ſo in den Flur Die Eingangsthür zur Hauptwache war ge
ſchloſſen der Schlüſſel ſteckte aber im Schloß ſo daß B ohne
weitere Anſtrengung entweichen konnte Er trug die Litewka
und die Feldmütze dürfte aber wohl die Uniformſtücke mit
Civilſachen vertauſcht haben

Ein braves Kind Die Schülerin Anna Thiele in Fürſten
berg rettete am 8 März d den rn Schulknaben
Richard Gieſel aus der Gefahr des Ertrinkens in dem etwa
vier Meter tiefen Kanalausfluſſe des Pirer berg Sees Jn
Anerkennung der mit Muth und Entſchloſſenheit bewirkten Rettung
bat der Reg r rer zu grlfurt a O der Anna Thiele
eine Prämie von 25 Mark bewilligt

Kein Apoſtel der Keuſchheit Das Korneuburger Kreis
ericht vgziotgt ſteckbrieflich den 37 Sbrigen Ordensprieſter Peter
izek P Bonaventura zu St Magdalena in Steiermark

eboren der n erſcheint in Aſparn a d Zaya das Ver
rechen der Nothzucht und der Verführung zur Un zucht

begangen zu haben Cizek dem der kleine Finger an der rechten
Hand fehlt hat ſich zu Unfang dieſes Monats in Civilkleidern
geflüchtet

Boulauger s Paraderoß Das herrliche Roß auf dem einſt
General Boulanger en revenant de la revue geglänzthatte iſt nach dem Tode ſeines Herrn immer tiefer und tiefer
geſunken Nachdem es von einem Beſitzer zum andern ge

war der Direktor J

Wm S /2

wandert wurde es ſchließlich von einem Konfektion shäin der Rue s Meccnn angekauft der es leichter didten
rwendet denn ſchwerere Arbeiten kann das nun füünfzehnjährige
hier das in den ſchönen Tagen der Boulange von der jan

enden e umdrängt war nicht bewältigen So vergeht
er Pferderuhm

Bauernuſchlauheit Vor einigen Tagen wurde ein franzöſiſcher
Bezirksarzt zur Nachtzeit von einem Bäuerlein geweckt das ihn
ammernd bat doch eiligſt an das Sterbebett ſeines kranken

eibes zu eilen Der Arzt ließ anſpannen und fuhr mit dem
Landmann in das mehrere Kilometer entfernie Dorf Jn un
mittelbarſter Nähe deſſelben ſtieg der Bauer unter einem Vor
wand vom Wagen und war ſofort in der Dunkelheit verſchwunden
Da niemand im Dorfe von einem Kranken wußte fuhr der Arzt
verdrießlich heimwärts Wenige Tage darauf erhielt er folgen
den Brief Sehr geehrter Herr Doktor Jch bin Jhnen zu

roßem Danke verpflichtet daß Sie mich ſo wohlbehallen nachHauſe befördert haben Es war mir unmöglich einen Wagen

zu bekommen und das Wetter war ſchauderhaft Jch hoffe
daß Sie über die kleine Ruheſtörung die ich verurſacht nicht
ungehalten ſein werden

Amatenrphotographie im großeit Der Herzog von
Mornhy hat ſich mit einem Koſtenaufwande von etwa 300,000
Francs ein wanderndes photographiſches Atelier ein
richten laſſen mit dem er nun die Welt durchreiſt Er will in
e bis vier Monaten eine Million verſchiedener Aufnahmen
machen

Z3u den Waffen für 30 Mark Einer der beſten Re
und Theaterdirektoren die ich jemals kannte, ſo erzähltrandon Thomas der Verfaſſer von Ebarleys Tante

war ſicherlich Mr Foreſt Eines Tages wurde geprobt Einer
der Statiſten hatte auf die Bühne zu ſtürzen und zu rufen Zuden Waffen zu den Waffen Der Feind i uns auf den
erſen Lieber r ſagte Mr Foreſt das klingt wie

ein Waſchlappen Das müſſen Sie ſo ſagen und nun rief er
die Worte mit ſeiner weithin ſchallenden Stimme Herr, ſagle
aber der Statiſt wenn ich das ſo ſagen könnte wie Sie würde
ich mich nicht mit 15 Mark wöchentlich durchhungern So,
ſagte Foreſt fünfzehn Mark haben Sie Na wiſſen Sie was
dann ſpielen Sie Jhre Rolle gleich mal für 20 Mark die Woche

Der s Statiſt ſtürzte hinaus und mit dem Ruſe Zu
den Waffen zu den Waffen wieder herein Viel beſſer Na
und nun einmal für 25 Mark wöchentlich Dem Statiſten
ſchwindelte förmlich Zu den Waffen zu den Waffen rief er
daß es nur ſo ſchmetterle Famos, meinte Foreſt für 25 M
ſogar etwas zu viel Sie ſollen von heute ab 30 Mark haben

Wo iſt der Diogenes, ſetzt Brandon Thomas hinzu der
heutzutage auch mit der Laterne ſolche Direktoren findet

Der Doppelgänger Eine heitere Geſchichte wird dem B C
aus Venedig mitgetheilt Dem Luſtſpieldichter Cambi s iſt
der Aufenthalt in der Lagunenſtadt verleidet weil er zu viel
grüßen muß Er ſieht nämlich dem Admiral Canevaro ähn
lich wie ein Ei dem andern Alle Offiziere alle Matroſen

rüßten ihn deshalb und er als höflicher Mann grüßte wieder
m Dienstag nun hat er um dieſes ewigen Grüßens willen

Venedig auf immer verlaſſen nicht ohne dem Admiral einen
launigen Brief und ſeine faldirte Hutmacherrechnung
der letzten drei Monate zu ſchicken Eine Rechnung die ſich auf

217 Franes belief Freilich zeigte die 2 verdächtige Spuren
einer anderen Tinte aber Cambie iſt weg und daran läßt
ſich nichts ändern

Konverſation Haben Sie ſchon von dem Unglück gehört
Der arme Mathiſon iſt todt So Was hat ihm denn ge
fehlt Er iſt beim Baden ertrunken So ſo Darum
ſah der arme Menſch in den letzten Jahren ſo angegriffen aus

Schon dageweſen Wie geht es Jhrer lieben Frau
Soweit ganz gut aber ihr Kopf macht ihr viel zu ſchaffen
Leidet an Migräne Das gerade nicht Aber ſie braucht

alle vier Wochen einen neuen Hut
ne

Bäder und Sommerfriſchen

Goslar am Harz allegoriſch oft als Dornröschen unter
den deutſchen Städten dargeſtellt einſt des heiligen Römiſchen
Reiches köſtlicher Schmuck und Edelſtein in der Krone der
Kaiſer, dann mit dem Dunkel der deutſchen Geſchichte vergeſſen
iſt neuerdings aus langem Schlummer erwacht und in ihrem
alten Schmucke wieder eine der ſchönſten Städte im neuen Reiche
Ebenſo wegen der Fülle kunſtgeſchichtlich hervorragender und
künſtleriſch bedeutſamer Baudenkmäler unter denen die wieder
hergeſtellte und mit großartigen Wandgemälden von der Meiſter
hand des Profeſſors Wislicenus gezierte Kaiſerpfalz all
bekannt iſt als wegen ihrer herrlichen Lage im Gebirge das auf
bequemen Waldpfaden dem Wanderer ſich hier in unvergleich
lichen Fernblicken leicht erſchließt iſt Goslar die beſuchteſte Stadt
des ſagenreichen Harzes geworden Dabei iſt Goslar unberührt
von dem Lärm und Rauche einer Fabrikſtadt ein behaglicher und
geſunder Wohnplatz der in der erquickenden Harzluft und in
dem unübertrefflichen Trinkwaſſer aus Bergauellen die wich
tigſten Lebensgaben darbietend allen welche neben geiſtiger

regung leibliche Friſche fuchen auch zu danerndem Aufenthalte
ieNun machte ſie gleich der ſich empfiehlt

Privatheilanſtalt Aue Jm öſtlichen Theile des
Sächſiſchen Erzgebirges in dem Thalkeſſel den der Zuſammen
fluß von Mulde und Schwarzwaſſer bildet umgeben von ſanften
Höhen 347m über dem Spiegel der Oſtſee liegt die Stadt
Aue Als Knotenpunkt der Eiſenbahnlinie Chemnitz AueAdorf
und WerdaAue Annaberg iſt ſie von allen Orten Mitteldeutſch
lands aus via Zwickau oder Chemnitz leicht zu erreichen Etwa

Stunde von dem Mittelpunkte der Stadt und dem Bahnhofe
entfernt alſo abgelegen von dem Getriebe der Stadt unbehelligt
von Rauch oder Staub liegt in einer Höhe von 400 m über dem
Spiegel der Oſtſee weithin ſichtbar der ſtattliche Bau der
Privat Heilanſtalt Die 45 m lange Hauptfront iſt nach Süden
zu gekehrt mit ſeiner harmoniſchen Gliederung ſeinem Parterre
aus Sandſtein den Etagen aus gelbem Ziegelrohbau mit dem
tannenbeſtandenen Kloſterberg im Hintergrund der Schutz gegen
Nordwinde gewährt und umgeben von Wald und Flur iſt das Haupt
gebäude von maleriſcher imponirender Geſammtwirkung dieſelbe
wird noch dadurch erhöht daß es ſich dem abhängigen Terrain an
ſchließt Ein großer Garten mit Sitzplätzen Lauben Wandelbahn und
geräumigem Spielplatz umſchließt die Anſtalt Weithin ſchweift
von hier aus der Blick über das idylliſch gelegene Auerthal über
die Höhenzüge die daſſelbe einrahmen bis zu den höchſten
Gipfeln des Erzgebirgskammes Die Anſtalt bietet Gelegenheit
zu den mannigfachſten hochintereſſanten Spaziergängen und
größeren Ausſlügen in die nähere und fernere Umgegend Auch
die größeren Erhebungen des Erzgebirges wie der Kuhberg
Auersberg Fichtelberg und Keilberg mit ihren prachtvollen
Panoxagmen ſind von hier aus bequem zu erreichen Durch die
rege Thätigkeit der Erzgebirgs und Verſchönerungs Vereine iſt
für Ruhebänke Wegezeichen Tourentafeln uſw reichlich geſorgt
Jn der Anſtalt ſollen alle phyſikaliſchen Heilmethoden zur Au
wendung gelangen d h Maſſage winneſtit Elektrizität
Waſſerheilverfahren ferner indiviöuell geregelte Diätkuren
Speziaütät iſt Orthopädie alſo Behandlung von Rückgrats
Verkrümmungen Klumpfüßen krummen Beinen z V bei
Rachitis engliſcher Krankheit Hüftgelenks Enkzündungen Kinder
lähmungen uſw Für Rekonvaleszenten Erbolungsbedürftige
zur Nachkur nach Bädern beſonders auch für ſchwächliche Kinder
eignet ſich die Anſtalt vermöge ihrer wundervollen geſchützten
Lage und ihrer Einrichtungen vorzüglich Die Anſtalt ſ anßer
dem beſtimmt für Rheumatiker Nervenleidende Neuraſtheniker
Bleichſüchtige Patienten mit konſtitntionellen Krankheiten Fett
ſucht Gicht Zuckerharnruhr Herzkranke kranſe Frauen uſw
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Hochachtungsvoll ergebenſt

G P J Schutz u anre
Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Manß

e e S Se 2 RJ Bee en I J J S 5 S e 7S S e e Seez a e t e
Centralheizungs Anlagen

IIypothekon Vermittlung
von 3 auf Acker und 4090 auf Stadt

IIypothelk

Kapii alisten werden IIypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Ileinrich Ilothan
Gr Steinſtr 14

hält ſich zur ſchnellen und
billigen Beſorgung von

Musikalien musikal Büchern
und Zeitsehriften

beſtens empfohlen

Cataloge
und Answahlſendungen

ſtehen zu Dienſteu

h Schmeerstr II
h Telephonruf 225

Ruster siss à Fl 1504 77 Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abbdanvf
Ruster Medieinal 175 23 Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
Vollausbruch fett 200 33 regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und oombinirte SystemeMeneseher roth süss 29 n 43 für Private öffentliche Geblinde und Fabriken desgl Trockenankagen für gewerbliche Zwecke

er Tr e No a So 2 h Dampfbäder Warmtvaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Moselwein W i W 3 v 9 Thurmſtr 123Bordenauxweine m v 85 5 7 C C G O V S Fernſpr 31
Rothe Ungarweine 100Weiss weine hochfein 150 ß 9
St Georger Dessertw L 200, 5
Gognae deutscher 200 32Cognac französ à Fl 400, S a SDeutschen Sect 180
Probekiste mit 2 Flaschen 5 diverser
feinster Marken blos M 16,50 sammt

Kiste und Packung unter Nachnahme

Tischweine
in Fässern von 25 Liter auf
wärts liefert ab Halle a
Gustav Sponner Halle afßs

per Ltr
50 u höhMoselweine mild

HUnaardtweine 50
Rheinweine hochfein 65 5
Rothweine I 75Bordenauxweine 35
Rothe Ungarweine 100
Dalmatiner Blutwein 1 00 v
Musenat I unel 120 53 9 9
Ungarweine voll süss 135
Melnickerweine hochſein 150
Cognac deutschen 150
Portwein oder Sherry 160
Marsala oder Madeira 180
Ober Ungarweine kräftig 200
Preislisten franeo u gratis
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BEisschräämlge
bestes Fabrikat in allen Größen
Fliogenschränke Fliegenglocken

Es
Groſte Auswahl von

Balkonmöbeln z
S

Dietze
OO Pitterteld

Bismarckſtraße 66 Chauſſeeſtraße
empfehlen
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volle und gelochte
Verblendsteine

in 2 u Steinen

volle und gelocht
oröse SteiHatent Dacniegel

te ete
alles in vorzügl Maſchinenwagre in rother oder gelber Naturfarbe

teine

Eiserne Brücken Eiserne BauconstruetioBrunnen und Faconſteine anahaeddamntiuenenen s ne gen
aller Art Bassins aster GeländerKlinKersteine re Rären tage on 1 Trhhecn

DEiserne Transportmittel
Kippwagen Förderwagen Ziegelwagen Ziegelkarren

Sackkarren Bockkarren Kastenkarren
Eiserne Sparkochherde BEiserne Gartenmöbel

Zahlreiche Zeugnisse u Alteste von Behörden u Privalen zu Diensten
Statische Bercchnungen u Kostenanschläge frei t

für jeden Radfahrer oder denjenigen der
ich eines werden will iſt bevor wanJ 2 ſWichtig neues Fahrrad kauft das große Lager

4 mit allen 95er Neuheiten bei Oſto 5re Groſie Steinſtraſte 83 an n der Je Palz Wo er gu eirio a
z ſicht ta Trockenplatten Objective Papiere e Erſte größteBeſichtigung iſt auch Nichtkänfern e S fachm Fabrik am Praue mit Dampfbeirieb
Ketten u T Eigene Kunſttiſchlerei mechaniſche Werkſtätlen VerOtto Giselce e nitkkelimngs Anſtalt Balgen und Taſchenſabrik Un
Fahrradhandlung und dieparalr nie o ändern vert wir Pyriſen

werkſtatt

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Photogr Apparate
1000 2c ſolid u am billigſten direkt aus

Prelsl mit Anlelt gratis

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel e

Hörschläuche
luductions Apparate

Spritzen
Inhalalfions Apparate

Pieberthermometer
empfiehlt in größter Auswahl zu billig

ſten Preiſen

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraſte 2

llerren Wävche Tabrik
u Versand Gesechüäſt

J L Fatn Berlin S
26 Kommandantenſtr 26

empfiehlt ſeine durch

S tadelloſen Sitz uhöchſte Haltbar
keit allgemein be

7 vorzugten Fabride kate Oberhemden
4 V T à Mk 3,50,4,00
I 56 Kragen nManſchetten in

den neneſten
kleidſamſten Fa

gous ſowie Taſchentücher Nacht
hemden Chemiſettes Trieotagen
u Crapatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
vroben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Weue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32 z

Man kauft
neue und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Auswahl u
zu billigſten Preiſen nur bei r
Friedrich Peileke

IIalle Aeussere Delitzscher Str
Fernsprecher 132

Fabrik für Eiseneonstructionen u Blechwaaren
Specialitäten

m

Geiſtſtraße 25

gtiatt und
kaçonnirt

bunt gewebte

Plüsche
Moquettes

abgepasste
Kameeltaschen
Plüschdecken

Leinenplüsche
Wollrebs Granit und Satins

Seiden Plüsche

Kleider Sammet Velvet
versende zu Fabrikpreisen direct an
Private Muster franco gegen franco
E Weegmann Bieleleld

Umfärbung in eigener Färberei

Klöppelunterricht in u aussor

aller Syſteme für Fachphotographen u Amateuxe von

d Hause Frledrichetr 22 im Lad

Unstrolitig beste u bin sto Bezugs quolle

O
Borrenromonktoiruhr

da 2 Jahre Garantlee koln Rislko daAh Umtausoh gern ge
v
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welche nur von uns geboten werden können
Dle Expedllonen der Saale Zellung

beſinden ſich
Gr Ferlin Uene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegehände

Mit 2 Belblättern und Unlerhaltungsblakt
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